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ein für den TSV Modau sportliches und sehr erlebnisrei-
ches Jahr neigt sich dem Ende und ermöglicht mir die 
Gelegenheit eines Jahresrückblickes. Zunächst einmal 
möchte ich allen Hinterbliebenen der Anschläge von Paris 
und denen, die ebenfalls schwere Schicksalsschläge hin-
nehmen mussten, mein Mitgefühl ausdrücken.

Die Handballer konnten leider in der zurückliegenden 
Saison ihre gesteckten Ziele nicht erreichen. Dies war, 
sowohl in der ersten als auch in der zweiten Mannschaft, 
den vielen Verletzten geschuldet. Die neue laufende 
Saison verläuft bisher, bis auf Anfangsschwierigkeiten bei 
der MSG 2, sehr viel versprechend. 

Der erhoffte Saisonverlauf der aktiven Tischtennismann-
schaften erfüllte sich und man ist gut in die neue Saison 
gestartet. Das Jahr begannen die Tischtenniser wie immer 
mit ihrem traditionellen Einladungsturnier, bei dem 
24 Mannschaften teilnahmen. Die erste Mannschaft 
steht in der laufenden Saison auf dem 2. Platz der Bezirks-
klasse.

Aus der Wanderabteilung ist zu berichten, dass bisher 
10 Wanderungen mit großer Beteiligung durchgeführt 
wurden. Die 11. und letzte Wanderung findet am 
30. Dezember 15 als Grenzgang statt. Auch hier können 
gern Wanderer teilnehmen, die nicht Vereinmitglied sind. 
Der Abschluss findet, wie in den letzten Jahren, im Hof 
der Familie Mager statt.

Weiterhin möchte ich den Verantwortlichen der Gym-
nastik   abteilung danken, dass sie auch im zurückliegenden 
Jahr so viele Kinder, Mütter, Jugendliche und Senioren 
betreut haben.

Nicht nur im sportlichen Bereich hat sich viel bewegt, son-
der auch im Vereinsleben tat sich einiges. Erstmals nach 
sehr vielen Jahren wurde ein Vereinsausflug angeboten. 
Dieser wurde von R. Mager ausgesprochen gut organisiert 
und mit über 50 jungen und älteren Vereinsmitgliedern 
durchgeführt. 

Weiterhin veranstaltete der TSV einen Familientag. 
Dieser wurde von allen Abteilungen, unter Federführung 
von Antje Erbeldinger und Klaus-Peter Poth, ideenreich 
angeboten. Er war so gestaltet, dass nicht nur die Kinder, 
sondern auch die Eltern teilnehmen konnten. Da beide 
Veranstaltungen gut ankamen, werden sie auch 2016 
angeboten. (Termine www.tsv-modau.de) 

Wie Ihnen allen bekannt sein dürfte, möchte die Stadt 
Ober-Ramstadt die Stadtteile durch das Kulturprogramm 
IKEK aufwerten. In diesen Arbeitsgruppen nehmen auch 
vier Vertreter des TSV teil. Sollten Sie daran Interesse 
haben mitzuarbeiten, so melden Sie sich bei mir. Ich 
kann Sie über den Stand der Dinge informieren.

Ich möchte mich, auch im Namen des gesamten Vor-
standes, bei unseren Trainern und Betreuern, den 
Schiedsrichtern, den Zeitnehmern, den Helfern und 
dem Hallenteam, die erst einen geordneten Spiel- und 
Übungsbetrieb ermöglichen, den Machern von Internet 
und Zeitung besonders bedanken. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien schöne Festtage, 
Gesundheit und ein erfolgreiches neues Jahr.

Ihr
Norbert  Schaller
(1. Vorsitzender)   
  

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des TSV Modau,



Der Zeitpunkt vor Weihnachten eignet sich natürlich 
sehr dazu, ein Fazit zu ziehen, wie die Vorrunde der MSG 
Jungfalken bisher verlaufen ist. Es wird auch weiterhin 
ein brisantes Spieljahr geben, da durch die Entwicklung 
in der hessischen Oberliga zwei Drittel der Landesliga in 
Abstiegsgefahr ist. Im schlimmsten Fall muss mit vier bis 
fünf Absteigern gerechnet werden ... aber zu allererst mal 
von vorne.

Nach einer harten Vorbereitung, in der es galt mit der 
Mannschaft ein neues Spielkonzept zu entwickeln und 
vor allem die Abwehr zu stabilisieren, musste man zu Run-
denbeginn erst einmal drei Niederlagen hinnehmen. Man 
wusste jedoch schon von Beginn an, dass es die ersten 
Spiele in sich haben werden. Man spielte gegen die drei 
Topteams der Liga und das junge und neuformierte Team 
war noch nicht so weit, um gegen Spitzenmannschaften 
durchgehend auf hohem Niveau zu spielen. Ehrlicherwei-
se muss man jedoch zugeben, dass man schon das dritte 
Spiel gegen Hanau gewinnen hätte müssen. Leider konn-
ten die „kleinen Falken“ an diesem Tag nicht ihre Normal-
form abrufen. Dies hatte einen Fehlstart mit 0:6 Punkten 
zur Folge.

Doch eine konzentrierte Arbeitsweise und die nötige 
Ruhe zahlten sich aus und man konnte in Fürth/Crumbach 
die Wende schaffen. Die Jungs fingen an, immer besser in 
der Abwehr zu spielen und auch im Angriff konnte man 
deutliche Fortschritte erkennen. Somit erarbeitete man 
sich eine Serie von fünf Siegen in sechs Spielen, wobei die 
Mannschaft mir als Trainer und hoffentlich auch den Zu-
schauern, mit ihrer Spielweise viel Freude bereitete.   

Nach dem Derbysieg gegen Roßdorf und einem Punkte-
konto von 10 : 8 Punkten kehrte bei den jungen Spielern 
zum Teil eine leichte Selbstzufriedenheit ein. Gepaart mit 
der Aufregung, aufgrund des Derbys gegen den großen 
Rivalen Reinheim, mussten wir leider zum ungünstigsten 
Zeitpunkt eine herbe Schlappe einstecken, was uns alle 
wieder auf den Boden der Tatsachen zurück brachte. Auch 
im folgenden Spiel gegen Egelsbach war das Team vol-

ler Verunsicherung und bekam eine zehn Tore Packung. 
Somit sollte man sich aufgrund der oben genannten Ent-
wicklungen wieder Sorgen machen, da in diesem Spieljahr 
bis zu 10 Mannschaften am Ende einen unglücklichen 
Abstieg befürchten müssen und man gerade diese Druck-
situation dem Team ersparen wollte.

Bei der Erstellung dieses Berichtes standen wir noch vor 
zwei wichtigen Spielen vor der Winterpause. Mit Siegen 
gegen Pfungstadt und Kahl hätten wir noch die Chance, 
uns im Mittelfeld festzusetzen und vor dem schweren 
Rückrundenauftakt im Januar ein kleines Polster zu erar-
beiten, um mit einem guten Gefühl in die Winterpause zu 
gehen. Daran arbeiten wir nun in den nächsten zwei Wo-
chen akribisch und ich habe das Gefühl, die Spieler haben 
nach den zwei Lehrstunden kapiert um was es geht.  

Man darf gespannt sein, wie schnell die Jungs aus den 
Fehlern gelernt haben und hoffe, Sie verzeihen uns das 
eine oder andere schlechte Spiel. Wir werden hart daran 
arbeiten, dass die guten Spiele überwiegen und Sie die 
Heimreisen mit einem guten Gefühl antreten können. 
Zwar ist es schön, eine junge Mannschaft zu haben bzw. 
zu trainieren, nur lassen sich Leistungsschwankungen da-
bei leider manchmal nicht vermeiden. Ich hoffe noch auf 
einige spannende Spiele im neuen Jahr und zähle dabei 
weiterhin auf Ihre Unterstützung. Mit etwas Geduld und 
viel Training bin ich mir sicher, dass wir hier eine Mann-
schaft mit Zukunft wachsen lassen können. Mit den Fans 
im Rücken wird das junge Team auch sehr beflügelt und 
hoffentlich erfolgreich in die Zukunft blicken.

In diesem Sinne wünsche ich allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Damit alle etwas zur Ruhe kommen können, um mit neuer 
Kraft ins neue Jahr durchzustarten.

Manuel Silvestri	
Trainer MSG Bieberau/Modau 2

Eine Vorrunde mit Höhen und Tiefen

Christian Mager



Einige Neuigkeiten haben die beiden Damenmannschaf-
ten der FSG Gerprenztal zu vermelden. Nachdem Norbert 
Göttmann aus privaten Gründen leider kurz nach Runden-
start seinen Rücktritt als Trainer der FSG I bekannt geben 
musste, konnte kurzerhand mit Artur Czarny eine sehr 
gute Nachbesetzung gefunden werden, über die vor allem 
die Mädels der FSG sehr glücklich waren. 

Bereits zu Saisonbeginn hingegen konnte für die zweite 
Mannschaft Pawel Orslowski als neuer Trainer gewonnen 
werden; außerdem kann sich die Mannschaft über zahl-
reiche Wiedereinstiege ehemaliger Spielerinnen freuen. 
Die Mädels, die zurzeit in der Bezirksliga B antreten, sind 
durch diese Umstände definitiv stärker aufgestellt als die 
letzten Jahre und haben das Ziel des direkten Wiederauf-
stiegs weiterhin im Fokus.

Nach eher misslungenem Saisonstart (man verlor zwei 
Spiele gegen Aufstiegskandidaten HSG Fürth/Krumbach 
sowie HSG Langen nur sehr knapp und unglücklich) 
konnte sich die erste Damenmannschaft glücklicherweise 
rechtzeitig fangen und befindet sich derzeit mit guten 
Spielergebnissen auf dem aufsteigenden Ast. Aktuell kann 
man Tabellenplatz 6 verzeichnen; die Damen werden nun 
alles geben, um die Hinrunde mit einem Tabellenplatz 
unter den ersten 5 Mannschaften abzuschließen. Dies ist 
sicherlich auch der Mindestanspruch, den sich die Damen 
vor der Runde als Saisonziel gesteckt hatten.

Die Spielerinnen der zweiten Mannschaft finden sich 
derzeit auf dem 5. Tabellenplatz wieder. Die Mannschaft 
wächst langsam zu einer Einheit zusammen und entwi-
ckelt sich stetig, auch aufgrund der guten Trainingsein-
heiten gemeinsam mit dem Kader der ersten Mannschaft, 
weiter. Das Team verfügt über eine sehr gute Mischung 

aus jungen und erfahrenen Spielerinnen, was  die Saison-
vorgabe des Wiederaufstiegs oder mindestens einem Platz 
unter den ersten drei Tabellenrängen durchaus realistisch 
macht. 

Beide Mannschaften freuen sich stets über zahlreiche 
Zuschauer und werden weiterhin ihr Bestes geben, um in 
beiden Ligen im oberen Tabellenbereich mitzuspielen.

Frischer Wind bei den Damen der FSG Gerprenztal I und II

Einen Glücksfall, so muss man es wohl nennen, was der 
weibl. A-Jgd der JSG Groß-Umstadt/ Habitzheim im Früh-
jahr diesen Jahres wiederfahren ist. Sah es am Anfang so 
aus als müsste die weibl. A-Jgd ihre Bezirksoberliga-Saison 
mit 10 Spielerinnen bestreiten, kann davon heute keine 
Rede mehr sein.

Durch das freundschaftliche Verhältnis, das die Trainer 
der JSG Gersprenztal und unserer JSG im weibl. A und B 
Jugendbereich haben, schlossen die beiden Trainerge-
spanne über die Grenzen der Vereinsbrille und im Sinne 
der Spielerinnen ein Gentelman‘s Agreement ab. Da die 
Spielgemeinschaft Gersprenztal selbst keine Mannschaft 
in den weibl. A-Jugend Jahrgängen stellen kann, stoßen 
für die Saison 2015/2016 fünf talentierte Spielerinnen 
zur Mannschaft der JSG Gr.-
Umstadt/Habitzheim dazu und 
erhalten dadurch weiterhin eine 
gute Handballausbildung. Nach 
der Saison 2015/16 kehren sie 
wieder zu ihrem Heimatverein 
zurück.

Nach dem ersten sehr an-
strengenden Training (Kraft + 
Kondition) dachte das Trainerge-

spann Krüger + Haas: „Die kommen nie mehr!“. Aber schon 
bei der nächsten Trainingseinheit belehrten Selina, Jana, 
Alina, Hannah und Mandy die Trainer eines besseren und 
standen wieder in der Halle. Zwar mit Muskelkater, aber 
auch mit einem breiten Grinsen. In kürzester Zeit haben 
sich die fünf integriert und sind heute aus der Mann-
schaft nicht mehr weg zu denken. Und so sorgen Hannah 
Fornhoff und Selina Reinheimer im Rückraum für noch 
mehr Durchschlagskraft und bilden jeweils mit Leonie 
und Celine in der Deckungsmitte ein kompromissloses 
Abwehrbollwerk. Mandy Wehrmann ist als Linkshänderin 
eine Art Allzweckwaffe auf der rechten Angriffsseite. Vari-
abel einsetzbar im Rückraum wie auf der Außenposition. 
Alina Reining hingegen verstärkt unsere beiden Außen-

positionen und ist durch ihre au-
ßergewöhnliche Schnelligkeit nur 
schwer zu stoppen. Und zu guter 
Letzt eröffnet Jana Lingl durch ihr 
Spielverständnis auf Rückraum-
mitte dem Trainergespann neue 
Optionen und sorgt dafür dass sie 
mit Nele und Jana K. das Angriffs-
spiel der JSG noch unberechen-
barer macht.

Weibl. A-Jugend: Unsere Girls in Groß-Umstadt 



Kooperationen Kita/TSV Modau und Schule/TSV Modau
Auch in diesem Jahr wurden die „Schulis“ aus den Kitas 
Pfarrgarten, Modau, AWO Pusteblume und Nina & Philipp 
Ackermann kurz vor den Sommerferien verabschiedet. 
Übungsleiter Klaus-Peter Poth war wieder mit jedem 
Kindergarten in Frankfurt beim Landessportbund und 
der Sportjugend Hessen als Abschluss des gemeinsamen 
Sportjahres. Wie immer gab es viel zu sehen und zu erle-
ben. Man bekam Einblicke in mehrere Verbände im Sport. 
Es wurden die Schwimmer im Trainingsbad beobachtet 
und ein Kindergarten war sogar selbst aktiv im Wasser. Bei 
den Leichtathleten durfte man wieder auf die Laufbahn 
und den Weitsprung ausprobieren, wo sonst nur die Spit-
zensportler und Olympiateilnehmer ihre Laufdiagnostik 
durchführen und genauestens beobachtet werden von 
Nationaltrainern und Sportwissenschaftlern. Auch im 
Kraftraum, wo sich viele Spitzensportler quälen, um an 
ihre Höchstleistungen zu kommen, durfte man wieder 
selbst testen bzw. ausprobieren. Bei den Turnerinnen und 
Turnern durfte man an die Geräte und aufs Trampolin. Ein 
großes Dankeschön für solch einen unvergesslichen Tag 
geht an Klaus Lehn von der Sportjugend Hessen, der jedes 
Jahr sehr großen Einblick für die Kinder in den Spitzen-
sport gibt und erklärt. Ebenso ein großes Dankeschön geht 
an Jörg Hohenstein Landestrainer im Trampolinturnen, mit 
dem die Kinder auch jedes Jahr viel Spaß haben. Bei all 
diesen Eindrücken und Erlebnissen sieht man immer wie-
der einen bekannten oder zukünftig bekannten Sportler/in 
und Mannschaft. In diesem Jahr waren es neben der Hand-
ballnationalmannschaft die Ü19 Volleyballnationalmann-
schaft + Ü19 aus dem Iran, die Nationalturner/innen aus 
der USA im Trampolinturnen und Nationalturner/innen. 
Also, jede Menge „Action“ für die Schulis. Abgeschlossen 
wird dieser Tag mit einem Blick in das Commerzbankarena 
Stadion direkt neben dem Sportbund und den Verbänden.

In der Schule hat der TSV auch 2015 wieder seine AG 
„Schüler in Bewegung“ an der Georg Christoph Lichten-
berg Schule fortgesetzt, mit den Schwerpunkten: Hand-
ball, Tischtennis und Turnen. Die AG wurde wieder gut 
angenommen und ist eine Bereicherung für die Schule. Im 
Handball gehen auch wieder Schulmannschaften an den 
Start, sehr zu Freude der Übungsleiter Antje Erbeldinger 
und Klaus-Peter Poth. 

Durch Klaus-Peter Poth ist es gelungen auch den Fuß 
in die Hans-Gustav-Röhr-Grundschule zu stellen, wo man 
seit diesem Jahr in allen 1. und 2. Klassen mit einer Bewe-
gungsstunde, die fest zum Stundenplan gehört, tätig ist. 
Diese gehört zu dem Projekt des Sportkreises Darmstadt-
Dieburg „Schule und Verein“, der das auch finanziell unter-
stützt.

Übungsleiter Klaus-Peter Poth, der sich beruflich um
orientieren möchte, hat zusammen mit dem Bürgermeis-
ter Werner Schuchmann und der Stadt Ober-Ramstadt ein 
Projekt vor.
„Eine Stadt mit ihren Kindern in Bewegung“.
Hier soll mit möglichst großer engagierter Hilfe „Aller“ 
aus Ober-Ramstadt und Umgebung wie z. B. stadtinterne 
Industrie, Firmen, Medien, Stiftungen, Kinderärzte, etc. die 
langjährige Arbeit von Klaus-Peter Poth in den Kitas und 
der Schule erhalten und ausgebaut werden. Nicht nur die 

Kinder sollen in Bewegung gebracht werden, auch die 
Eltern und Großeltern sollen zu einem Umdenken bewegt 
werden und als gutes Vorbild vorangehen. Da es immer 
mehr Ganztagsschulen gibt, muss der Verein in die Schu-
len gehen, sonst bleiben die Bewegung und der Sport auf 
der Strecke. Klaus-Peter Poth hatte schon lange gesehen, 
dass er nicht allen Kitas und Schulen im Ehrenamt gerecht 
werden kann. Also muss sich da schnellstmöglich etwas 
ändern! Durch die nun 10-jährige Erfahrung mit der Arbeit 
in den Kitas habe ich gesehen, dass die Kinder von Jahr zu 
Jahr unbeweglicher werden. Um dem Abhilfe zu schaffen 
und ein großflächiges Netz aufzubauen und zu fördern 
braucht man einen Hauptamtlichen, der sich darum 
kümmert. Vernetzt, weiter Entwickelt und auf Dauer sich 
dieser wichtigen Sache annimmt, dass wir alle weiter in 
Bewegung bleiben und nicht „einrosten“ und uns zurück 
entwickeln.

Mit sportlichen Grüßen 
Klaus-Peter Poth

Kita Pfarrgarten im Trainingsbad		

Kita Modau bei der Laufdiagnostik

Kita Nina & Philipp Ackermann im Turnleistungszentrum
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Die Dörr CNC-Technik GmbH ist ein Unternehmen 
aus dem feinmechanischen Bereich.

Wir fer tigen auf modernsten CNC-Dreh- und Fräs-
maschinen diverse Ar tikel aus Werkstof fen im Stahl-, 
Guss- und NE- Metallbereich sowohl für Großserien 
als auch für Prototypen. 

Für die Weiterverarbeitung von Teilen, wie zum Bei-
spiel Här ten, Erodieren und ähnlichem, arbeiten wir 
seit Jahren mit Par tnern in unserer näheren Umge-
bung zusammen.

Unser Ziel ist es, die Wünsche unserer Kunden in 
vol lem Maß zu er fül len.

Dörr CNC-Technik GmbH
Pragelatostraße 21
64372 Ober Ramstadt
Telefon: 0 61 54 - 6 32 00 info@doerr-cnc.de | www.doerr-cnc.de

Inhaber Hans-Jürgen Wüst

ELEKTROINSTALLATIONEN – ANTENNEN UND BLITZSCHUTZANLAGEN – 
VERKAUF VON GROSS- UND KLEINGERÄTEN – REPARATUREN

Odenwaldstraße 29 · 64372 OBER-RAMSTADT/Modau
Telefon 06154/2218 · Telefax 06154/53211

seit 1952
E l e k t r o  H a a s
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TSV MODAU • TISCHTENNIS • TSV MODAU • TISCHTENNIS
Die erste + dritte Herrenmannschaft spielen um den Aufstieg mit
Nicht für alle Mannschaften verlief die Vorrunde 2015/2016 wie im letzten Kurier eingeschätzt. Das lag aber
auch daran, dass öfters nicht alle Stammspieler am Start waren und somit vermeintliche Punkte abgegeben
wurden. Die Erste steht in der Bezirksklasse auf Platz drei. Die zweite Mannschaft hat derzeit einen 7. Platz
inne. Während die Dritte sich auf Platz 3 positioniert hat, ist die vierte Mannschaft auf einem guten vierten
Platz gelandet. Das Damenteam steht mit 4 :10 Punkten auf dem vorletzten Tabellen platz.

Die „Erste“ mischt mit im Aufstiegskampf
Nach Abschluss der Vorrunde steht die Erste mit 15:5 Punkten in der Bezirksklasse Gr. 2 auf einem guten 
3. Tabellenplatz – obwohl Helmut Weisskerber die ersten 5 Spiele wegen einer Fersenbeinfraktur nicht be -
streiten konnte. Letztendlich darf man über vergebene Punkte nicht klagen. In Stammbesetzung wird die
erste Herrenmannschaft sicherlich um den Aufstieg mit dabei sein. Hervor zu heben ist noch die sehr gute
Bilanz von Bernd Raffalzik mit 13:0 Punkten. Aber auch Philipp Schreyer mit 12:4, Frank Beltz mit 13:2 und
Lars Faber mit 8:3 Punkten brauchen sich nicht zu verstecken. 

v.l.n.r.: Frank Beltz, Philipp Scheyer, Helmut Weisskerber, René Neubert (Ersatzspieler), Bernd Raffalzik, Lars Faber – es fehlt Patrick Wannemacher

Die „Zweite“ kämpft um den Klassenerhalt 
Für die zweite Herrenmannschaft heißt es den jetzigen 7. Tabellenplatz mit 7:9 Punkten in der Kreisliga
Gr. 2 zu halten und zu verteidigen. Denn seit Anfang November und für den Rest der Vorrunde wird
Wolfgang Weber verletzungsbedingt ausfallen. Durch gute Leistungen zeichnen sich René Schüttler mit 9:2,
Mirko Schott mit 9:4 und René Neubert mit 6:3 Punkten aus. 

Die „Dritte“ liegt in Lauerstellung
Die Dritte steht mit 15:3 Punkten in der 2. Kreisklasse Gr. 2 auf dem 3. Platz und im Aufstiegskampf in Lauer -
stellung. Auch hier sind Siege gegen direkte Kontrahenten möglich, wenn mit Stammbesetzung gespielt
werden kann. Für die Dritte haben sich Thomas Fuß mit 12:4, Bernd Raddatz mit 13:3, Hans-Peter Huthmann
mit 8:1 und Willi Rodenhäuser mit 8:4 Punkten verdient gemacht

v.l.n.r.: Denis Smit, Hans-Peter Huthmann, Thomas Fuß, Willi Rodenhäuser, Bernd Raddatz, Werner Lenhardt

Die „Vierte“ behauptet sich in der oberen Tabellenhälfte
Bei der vierten Herrenmannschaft, die mit 8 :8 Punkten in der 3. Kreisklasse Gr. 3 auf Platz 6 steht, wird sich
nach noch einem ausstehenden Spiel am Tabellenplatz nicht mehr viel ändern. Hier zeichnen sich durch gute
Leistungen die Spieler Lothar Schott mit 9:3 und Martin Scholz mit 10:2 Punkten aus. 
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Unser Nachwuchs im Überblick  
Der TSV Modau spielt in der laufenden Saison mit einer
Jugendmannschaft in der Kreisliga. Arne Hegel, Juri
Poth, Patrick Sandner, Dominik Tischler und Johanna Fuß
belegen zur Zeit leider nur den 9. Tabellenplatz – aller-
dings ist das auch die höchste Spielklasse im Kreis und es
fehlt nur 1 Punkt zu Platz 6.

Unsere A-Schülermannschaft spielt mit Liam König, Paul
Sprysch, Natalie Lorenz und Ronja Zimmermann in der 
3. Kreisklasse und belegt den 6. Platz. Leider muss hier
sehr oft mit Ersatz gespielt werden, was die Mannschaft
zwar nicht entscheidend schwächt, aber leider nicht zur
Gewinnung von Spielpraxis für die dort gemeldeten
Spieler beiträgt.

Die erste B-Schülermannschaft belegt in der Kreisliga mit
Florian Sandner, Linus Faber, Amy Hartmann und Kaan
Akdogan zur Zeit nur den 6. Tabellenplatz. Leider wird es
für die Mannschaft immer sehr schwer zu Punkten, wenn
Florian oder Linus ausfallen. Hier wäre sonst ein deutlich
besserer Tabellenplatz möglich. 

Unsere zweite B-Schülermannschaft spielt in der 2. Kreis -
klasse mit Jacob Spalt, Mateusz Tabaczuk, Marc Bintz,
Michael Tabaczuk, Maya Spalt, Joline Prussait und Aylin
Karaca und belegt zur Zeit den 8. Tabellenplatz. Alle
Spieler und Spielerinnen kamen zum Einsatz. Durch die
„Aufregung“, die so ein Ver bands spiel mit sich bringt,
konnten die positiven Trainingsleistungen leider oft noch
nicht umgesetzt werden. 

Erfreuliche Erfolge für Linus und Qualifikation für die Hessischen Einelmeisterschaften
Von seinem Vater Lars – Neuzugang aus Ober-Ramstadt seit dieser
Runde in der 1.Herrenmannschaft – bei den Wettkämpfen be treut,
konnte sich Linus Faber über die Kreis- und Bezirks meister schaften
für die Hessischen Einzelmeisterschaften quali fi zieren. 
Er wurde zudem Kreismeister im Doppel und Vizemeister im
Doppel bei den Bezirks meister schaften. 
Der Erfolg kommt durch seine sehr gute Trainings beteiligung und
die Leistungen im Verein und im Kreisleistungszentrum Darm -
stadt-Dieburg. 
Hier wird auch wieder deutlich: wer ordentlich und oft trainiert,
hat auch dann den Erfolg den er sich selbst wünscht und vorstellt.

Das Training findet montags und freitags von 17:00–19:45 Uhr
statt. Wir trainieren in drei unterschiedlichen Gruppen während
der Trainingszeit. – Zur Zeit stehen uns wieder vier Nachwuchs -
trainer zur Verfügung.

33. Tischtennis-Einlade-Turnier für 4er-Mannschaften
Die Vorbereitungen zum beliebten Modauer Tischtennisturnier, bei dem wieder viele be freun dete Vereine

er wartet werden, sind angelaufen. Das Turnier findet seit 33 Jahren in un unter brochener Folge statt. 
Die 1. Kreisklasse und 3. Kreisklasse spielen am Samstag, 9. Januar 2016, ab 14 Uhr – die Bezirks klasse und

2. Kreisklasse gehen am Sonntag, 10. Januar 2016, ab 10 Uhr in der Modau halle an die Tische. 

Interessierte Zuschauer sind herzlich willkommen.
Für Bewirtung ist gesorgt – hausmacher Wurst und nachmittags leckere Kuchen!

Wir wünschen allen im TSV sowie den Lesern unseres TSV-Kuriers schöne Festtage und ein gutes Jahr 2016.

Berichte: Bernd Raddatz, André Vollhardt / Redaktion: Albert Würtenberger

Dominik Tischler, Patrick Sandner, Juri Poth, Johanna Fuß

Kaan Akdogan, Amy Hartmann, Linus Faber, Florian Sandner 

Linus Faber mit seinem Doppelpartner ganz oben
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Grenzgang am Mittwoch, 30. Dezember 2015

Für 2015 wurde der südöstliche Teil der Gemarkungsgrenze 
zu Ernsthofen, Asbach und Rohrbach ausgesucht. Wir treffen 
uns um 13 Uhr am Feuerwehrgerätehaus mit Schmalzbrot und 
Glühwein. Gegen 14 Uhr laufen wir an der Modau entlang bis 
zur Gemarkungsgrenze Ernsthofen. Nun laufen wir links hoch 
zur Gemarkungsgrenze von Asbach zur „Hohen Straße“ (Brun-
nenkopf).

Wir gehen nun zur Rohrbacher Gemarkungsgrenze und dann 
zum „Leichweg“. Diesen laufen wir über den Kirchberg in den 
Hof der Familie Mager. 

Hier sind alle Teilnehmer eingeladen, den Tag stimmungsvoll 
ausklingen zu lassen.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer.

TSV Modau
Wanderabteilung
Werner Heuss

Einladung zum Grenzgang



Gymnastik
Wer hat Lust unsere Gruppen zu verstärken ? 
Die Gruppe „fit mit Spaß“ trainiert dienstags von 9:00 
–10:00 Uhr unter der Leitung von Elke Groß und donners-
tags von 20:15 – 21:15 Uhr mit Beate Habich in der Mo-
dauhalle.  Hierbei wird zu flotter Musik nicht nur Bauch, Po 
und Beine – sondern auch der Kopf fit gehalten.

Die Gruppe 50+ unter der Leitung von Brigitte Färber 
trifft sich zu ihren Übungsstunden donnerstags von 19:15 
–20:15 Uhr in der Modauhalle.

Während der Schließzeit der Modauhalle treffen wir uns 
zum Walken.  

Auch am diesjährigen Kerbeumzug beteiligten sich die 
Gruppen der Gymnastikabteilung.

Wer Interesse hat – einfach mal vorbeischauen – wir freu-
en uns sehr.
 
Kerstin Fuß
Abteilungsleiterin Gymnastik

Gymnastik 50plus  

Ein schöner Sommer ist zu Ende. Wir erinnern uns gerne 
an die Ausflüge während der Sommerferien. 

Ein Highlight war die Fahrt nach Frankfurt. Mit Bus, Bahn, 
Schiff und zu Fuß, ein gelungener Tag.  

Jeden Donnerstag treffen wir uns um 19:15 Uhr zur Gym-
nastik.   

Eine schöne Adventszeit und ein frohes Weihnachts-
fest wünscht    
                           
Eure Helga



Wir gratulieren nachträglich zum ...

60. Geburtstag: Heinz Jacobs

65. Geburtstag: Günter Fischer

80. Geburtstag: Inge Schroth,

 Lieselotte Göbel

85. Geburtstag: Katharina Barth

90. Geburtstag: Marie Becker

Neue Mitglieder im TSV Modau

Tessa Schoeler 

Noah Wieczorek 

Emilia von Ritter 

Lucy Schoeler 

Clara Möllers 

Thore Wagner 

Mila Samardjiera 

Bernd Raffalzik 

Magdalena Doucette 

Emil Hübner 

Oliver Debold

Frankenhöhe 8 · 64367 Mühltal/Frankenhausen · Tel.:  06167/9395105 · Fax:  06167/9395106 
Ö� nungszeiten: Donnerstag und Freitag von 15 bis 18 Uhr
Samstags von 8 bis 13 Uhr oder nach telef. Vereinbarung

Irma Schmidt

Jetzt in 

Frankenhausen! Obst, Blumen &
Gemüse

Der TSV Modau macht sich fit für die Zukunft 
Fast vollständig traf sich der Vorstand des TSV 1921 
Modau e.V. am Samstag, den 26.09.2015 um 9:00 Uhr 
im Darmstädter Hof in Modau zu einem Workshop. 

Mit den Vereinsmanagern Dani und Alex, die vom LSB 
vermittelt wurden, ging man folgende Themen an: 

 Mitgliedergewinnung / Mitgliederbindung 
 Mitarbeitergewinnung / Mitarbeiterbindung 
 Marketing und Sponsoring 
 Projektmanagement / Prozessmanagement 

Die Referenten führten mit einen Vortrag in die zu behan-
delnde Materie ein. Danach wurden in Gruppenarbeit die 
Stärken sowie die Schwächen des TSV erarbeitet und im 
Anschluss besprochen. 

Nach einer Mittagspause mit einem gemeinsamen Es-
sen wurden dann, ebenfalls in Gruppenarbeit, Lösungen 
der Probleme gesucht und anschließend Umsetzungs-
möglichkeiten besprochen. 

Alles in allem war dies ein sehr produktiver Tag, der uns 
sicher viel Arbeit bescheren wird, die wir aber sehr gerne 

und gemeinsam mit großem Elan angehen werden, denn 
nur gemeinsam sind wir stark und können etwas errei-
chen! 

Wir bedanken uns nochmals bei den Referenten, die uns 
sehr professionell und informativ durch diesen Workshop 
geführt haben!             R. Hirsch 



Blumen Poth
Floristikfachgeschäft

8.00–18.30	 Mo.–Fr.
8.00–14.00	 Sa.

Odenwaldstraße 105
Ober-Ramstadt/Modau
Tel. 0 6154/4253
Fax 0 6154/3059

REIFEN-MERZ
Inh. Dimitri Lust

Dieselstraße 3 ∙ Ober-Ramstadt
Tel. 0 6154 / 5 82 83
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HIGH FIDELITY ∙ VIDEO ∙ TV ∙ CAR STEREO

BERATUNG • PLANUNG • AUSFÜHRUNG

HOCH- UND TIEFBAU
PFLASTERARBEITEN

ABDICHTUNGEN
und vieles mehr ...

Röhrstrasse 18 • 64372 Ober-Ramstadt
Fon 06154 - 1375 • www.spahn-online.com

ELEKTRO FEY
Elektro-Installationen aller Art

schnell, sauber und preiswert ausgeführt 
von Ihrem Fachbetrieb der Elektro-Innung

Beratung •  Planung •  fachgerechte Ausführung

Ober-Ramstadt/Nieder-Modau ∙ Wiesenweg 8
Tel. 0 6154 / 5510 ∙ Fax 0 6154 / 5 3194

WIR GESTALTEN 
IHRE [T]RÄUME.

R A UMAU S S T A T T UN G
SCHOTTODENWALDSTRASSE 12

64372 OBER-RAMSTADT
MOBIL: 0173-6524824
WWW.GERRITSCHOTT.DE

GARDINEN // LAMINAT // LINOLEUM // MALERARBEITEN // MARKISEN
PVC-BELÄGE // PARKETT // TAPEZIEREN // TEPPICHBODEN

1234567890ßQWERTZUIOPÜASDFGHJKLÖÄYXCVBNMqwertzuiopüasdfghjklöäyxcvbnm!”/()=?+-.,:

Haben Sie für Ihr Alter gut vorgesorgt?
Riesterrente + Rüruprente + Lebenversicherung + Geldanlage

Regionaldirektion für Allfinanz
Deutsche Vermögensberatung

Fritz Struve 
Odenwaldstr. 178
64372 Ober-Ramstadt
Telefon 06167 912633
Fritz.Struve@allfinanz-dvag.de
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